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Nr. 58. 


Denutſchland. 


Berlin, 2. Februar. Aus Oſtpreußen 
ſchreibt mon der „N. Pr. Zig“ zur Lage Fol⸗ 
gendes: „Obgleich die Truppen verſchiebun gen Ruß 
lands nach dem Weſten ihre Spitz: vorwiegend 
gegen Oerſterreich zu kehren ſcheinen, jo iſt doch 
nicht unbemerkt geblieben, daß auch an der preu 
ßiſch ruſſiſchen Grenze gewiſſe militäriſche Verän⸗ 
derungen und Maßnahmen ſtattgefunden haben, 
die nicht auf ſehr freundnachbarliche Geſinnungen 
Rußlar de deuten. Hierzu wäre unter Wieder- 
holuag von theilweiſe bereits Mitg⸗thelltem neuer- 
dings zu rechnen, daß Mariampol, Kalwarja und 
Suwalkt, drei kleine Oltſchaften, wilde an der 
Landſtraße liegen, die parallel mt der Grenze 
Oſtpreußens läuft, gegen Jahreeſchluß Infan⸗ 
Serte-Barntfonen -beiommen haben. Und zwar 
end die ruſſiſchen Schützen Bataillone Nr. 17, 
18, 19 und 20 dorthen vorgejhoben worden. 
Die Truppen liegen in Bü gerquartieren, werden 
bo im Frühjahr Kaſernen erbalten. Außer 
dieſen Truppen garnifo.irten in jenen Orten be- 
seits vier Schwadronen eines Dragoner Regi⸗ 
ments, während anderweitige zwei Schwadronen 
(ein ruſſiſches Dragoner Regiment hat 6 Schwa⸗ 
bronen) in Wiuko wiſchken enquarttert find. Dieſe 
Dragoner und Schüpen find beim Ausbruch von 
Feindſeligkeiten wohl zu einem fliegenden Korps 
beſtimmt, welches auf Königsberg- zu aufklären d 
vorgehen könnte. Die Befeſtigung Kownos iſt 
im Großen und Ganzen als beendet anzuſeh en 
Dieſelbe beftcht aus einem Kreiſe von Forts, 
welche, etwa zwölf an der Zahl, Kowno in einem 
Kranze umgeben. Dieſer Ring erhält durch eine 
vorzüg ich gebaute Zirkel Chauſſee das nothwen 
dige verbindende Gefüge. Komno ift anſcheinen d 
dazu beſtimmt, um dort eine Armee von 2- bis 
300,000 Mann geſchützt aufzuſtellen und mit 
derſelden gegen Oſtpreußen zu operiren Die ge- 
plante Befeſtigung Olitas, am Niemen, etwa 10 
Meilen rückwärts Kalwarje gelegen, ſcheint da⸗ 
gegen neuerdings keine erheblichen Fortſchritte ge ⸗ 
macht zu haben.“ 

Die ruſſiſche Regierung ſetzt in Belgien und 
Holland ihre Vecſuche, eine Anleihe zu bekommen, 
die angeblich zum Bau von transſtbirlſchen Eiſen⸗ 
bahnen dienen ſoll, fort. Gleichzeitig iſt das 
tuſſiſche Fmanzminiſterlum bemüht, mehrere bel- 
giſche Finanziers für die Einführung ruſſiſcher 
Werthe an den Börfen zu Brüſſel und Antwer⸗ 
pen zu gewinnen. Wie verlautet, ſollen ähnliche 
in Amſterdam unternommene Verſuche nicht er- 
folglos geweſen ſein. Die in England und 
Frankreich unternommenen Verſuche, eine An- 
leihe zu machen, ſchriterten vorwiegend an der 
ablehnenden Haltung der Rothſchilds, welche die 
Zukunft des ruſſiſchen Reiches für zu unſicher er 
klärten und überdies nur für einen Emiſſions⸗ 
jours die Anleihe gewähren wollten, der welt 
unter dem jepigen der ruſſiſchen Rente ſtünde. 
z Behrgefep in der Kommiſſtonsfaſ⸗ 
fung (Gortſetzung): 

Zweiter, Abſchnitt. Erſatzreſer ve. 
$ 8. Die Erjaprejseve dient zur Ergän 


jung des Heeres bei Mobilmachungen und zur 


Bildung von Erſatz⸗Truppentheilen. 

$ 9. Der Erfapreferve find alljährlich fo 
viele Mannſchaften zu überweiſen, daß mit Reben 
Jahresklaſſen der erſte Bedarf für die Modil⸗ 
machung gedeckt wird. In erſter Linie ſind der⸗ 
kelben dieſenigen Perſonen zu überweſſen, welche 
mm Miltiärdienft tauglich befunden, aber als 
deberzählige, d. 1. wegen hoher Lobonummer nicht 
zur Einſtellung gelangt ſind. Der weitere Bedarf 
iſt zu entnehmen: 

a, aus der Zahl derjenigen tauglichen Mi- 


litärpflichtigen, deren häusliche Verhältniſſe die 


Befreiung von der Ableiſtung der aktiven Dienft- 
pflicht zur Folge haben; 

b. aus der Zahl derjenigen Militärpflichti⸗ 
gen, welche wegen geringer körperlicher Fehler von 
der Ableitung der aktiven Dienſtpflicht befreit 
werden (d. h. bedingt tauglich ſind); 

c. aus der Zahl derjenigen Milltärpflichti⸗ 
gen, welche wegen zeitiger Dienſtuntauglichkeit von 
der Ableiſtung der aktiven Dienſtpflicht befreit 


werden (d. h. zeitig untauglich find), deren Kräf 


tigung aber während der nachfolgenden Jahre in 


dem Maße zu erwarten if, daß fie den Anſtren⸗ 
gungen des Dienftes gewachſen find. 


Die Ueberwelſung iſt in der vorſtehenden 


Reihenfolge zu bewirken. Iſt ein Ueberſchuß vor⸗ 
handen, ſo entſcheidet unter den Freigelooſten 
(Ueberzähligen) die Reihenfolge der Lobos nummer, 
unter den übrigen Mi ttärpflichtigen die Ablömm⸗ 
lichkeit, das Lebensalter und die befjere Dienſt⸗ 
tauglichkeit. 

$ 10. Eine Ueber weiſung anderer als der 
im § 9 bezeichneten tauglichen Militärpflichtigen 
zur Erjagrefirve kann durch die Erſatzbehörden 
dritter Irſtanz ausnah us weiſe verfügt werden, 
wenn beſondere im Reichsmilitärgeſetz vom 2. Mai 
1874 nicht ausprüdiid vorgeſehene Billigkeits⸗ 
gründe eine Befreiung von der Ab leiſtung der 
aktiven Dienſtpflicht gerechtfertigt erjcheinen laſſen. 

$ 11. Die der Erſatzreſerve überwieſenen 
Perſonen gehören zu den Mannſchaften des Be- 
urlaubtenſtanzes und find allen für die letzteren 
— inebeſondere den für Reſerve und Landwehr 
— gültioen Beſtimmungen unterworfen, inſoweit 
nicht in den nachſtehenden Paragraphen befondere 
Feſtſetzungen getroffen ſind. 

$ 12. Die Erſatzreſerviſten können alljähr 
lich einmal — und zwar zu den im Frühjahr ſtatt 
findenden Kontroll Verſammlungen — herangezo⸗ 
gen werden. 

$ 13. Die Erſatzreſer viſten find im Frieden 
zur Ableiſtung von drei Uebungen verpflichtet, von 
denen die erſte zehn Wochen, die zweite ſechs 
Wochen und die dritte vier Wochen dauert. Die 
Zahl der zur erſten Uebung einzuberufenden 
Mannſchaften wird durch den Reichs haus halteetat 
fiſtgeſezt. Die Heranziehung zur erſten Uebung 
erfolgt in der Regel innerhalb eines Jahres nach 
Ueberweiſung zur Erſatzreſerve. Den Erſaßreſer⸗ 
viſten, welche zur erſten Uebung einberufen werden 
ſollen, if, von biſonderen Ausnahmefällen abge⸗ 
ſehen, der Geſtellungetag bis zum 15. Juli des 
betreffenden Kalenderjahres bekannt zu machen. 
Schifffahrttreibenden Mannſchaften und ſolchen 
Erſaßreſerviſten, welche auf ihren Wunſch ſpäter, 
oder als Nacherſaß nachträglich, zur erſten Uebung 


herangezogen werden ſollen, iſt der Geſtellungstag 


14 Tage vor Beginn der Uebung bekannt zu 
machen. Als Nacherſatz ſind die wegen hoher 
Loosnummer der Erſatzreſerve überwiefenen Mann ; 
ſchaften nicht heranzuziehen. Jungen Leuten von 
Bildung, welche ſich während ihrer Dienſtzelt 
ſelbſt bekleiden, ausrüſten und verpflegen, und 
welche die gewonnenen Kenntniſſe in dem vor⸗ 
ſchriftsmäßigen Umfange dargelegt baben (8 11 
des Geſetzes betreffend die Verpflichtung zum 
Kriegsdienſt, vom 9. Februar 1867), ſteht für 
die erſte Uebung unter denjenigen Truppen 
thellen die Wahl frei, welchen für das betref 
fende Jahr die Ausbildung von Erſatzreſerven 
übertragen iſt. 

Der Erſatzreſerve überwleſene Perſonen, welche 
auf Grund der Ordination oder der Prleſterweihe 
dem geiſtlichen Stande angehören, ſollen zu Uebun⸗ 
gen nicht herangezogen werden. 

Tritt während Ableiftung ebung durch 
eigenes Verſchulden oder im eigenen Intereſſe der 
Uebenden eine Unterbrechung ein, ſo kommt die 
Zeit der letzteren auf die Uebungezeit nicht in 
Anrechnung. 

$ 14. Erfaprejerviften, welche das 32. Le- 
bene jahr überſchritten haben, werden zu Uebungen 
nicht mehr herangezogen. Dieſe Beſtimmung 
findet jedoch keine Anwendung auf diejenigen, 
welche 

a. in Folge eigenen Verſchuldens verſpätet 
der Erjaprejerve über wieſen; 

b. wegen Kontroll-Entzlehung in jüngere 
Jahresklaſſen zurückverſetzt oder 

o. auf ihren Antrag von der zuletzt vorher⸗ 
gehenden Uebung befreit worden ſind. 

$ 15. Die Zugehörigkeit zur Erſatzreſerve 
(Erſatzreſer vepflicht) dauert zwölf Jahre und 
rechnet vom 1. Oktober den erſten Mllitärpflicht⸗ 
jahres ab. 

Nach Ablauf der Erſaßreſervepflicht treten 
bie Erſatzreſerviſten zum Landſturm erſten Auf⸗ 
gebots über. 

Die Verſetzung in die Landwehr zweiten 
Aufgebots bezw. die Entlaſſung zum Landſturm 
erſten Aufgebots erfolgt im Frieden bel den näch⸗ 
ſten nach Ablauf der Erfaprejervepflict folgenden 
Frühjabrs-Kontrollverſammlungen. 

Mann ſchaften, welche durch eigenes Verſchul⸗ 
den verſpätet der Erſatzreſerve überwieſen werden, 
treten ſtets in die jüngſte Jahresklaſſe ein. In 


dieſem Falle, ſo wie in denjenigen Fällen, in wel- 
chen eine Zurückverſetzung in jüngere Jahres 
tlaſſen wegen Ko trollentztehung ſtattfindet, er⸗ 
folgt die Ueberführung zur Landwehr zweiten Auf- 
gebote bezw. zum Landſturm erſten Aufgebots erſt 
u demſelben Zeitpunkt, wie die der betreffenden 
Jahresklaſſe. 

$ 16. Die für die Maunſchaften der Re⸗ 
ſerve und Landwehr wegen Zurückſtellung binter 
die letzte Jahresklaſſe der Rejerve bezw. Land ⸗ 
wehr getroffenen Biſtimmungen finden auf die 
Erfagrejerviften en ſprechende Aa wendung. Die 
Zähl der auf Grund häuslicher und gewerblicher 
Verhältniſſe hinter die letzte Jahrecklaſſe Zurück 
geſtellten darf in keinem Aus heburgsb⸗zirk fünf 
Prozent der vorhandenen Erjagrejerniften über⸗ 
ſteigen. 

$ 17. Für die Dauer einer Mobllwachung, 
ſowle während der Zeit einer Einberufung zum 
Dienſt findet ein Uebertritt der Erſatzreſerviſten 
zur Landwehr zweiten Aufgebots bezw. zum Land⸗ 
ſturm erſten Aufgebots nicht fatt. 

$ 18. Dis im Falle der Mobilmachung 
oder Bildung von Erſatztruppentheilen zum Dienſt 
einberufenen Erſatzreſeroiſten find bei der De- 
mobümachung bezw. bei Auflöſung der Erjap- 
truppent heile zu entlaſſen. 

Sind ſie nicht militäriſch ausgebil tet, fo 
treten ſie, ſofern fie das erſaßreſerveyflichtige Alter 
noch nicht überſchritten haben, wieder in die Er⸗ 
ſatzreſer ve zurück. 

Gelangen dieſelben als militäriſch aus gebildet 
zur Entlaſſung, jo treten fie, ſofern fie Ach im 
reſervzpflichtigen Alter befinden zur Reſerve, ſo⸗ 
fern ſie dem landwehrpflichtigen Alter angehören, 
zur Landwehr über. 

Die Dauer der ihnen hiernach obliegenden 
Reſerve⸗ bezw. Landwehrpflicht iſt jo zu berech⸗ 
nen, als wenn flo am 1. Oktober ihres erſten 
Militärpflichtjahres zur Einſtellung zum aktiven 
Dien gelangt wären. 

$ 19. 1) Die bisherige Eint heilung in 
Erſatzreſerve erſter und zweiter Klaſſe wird auf- 
gehoben. Sämmtliche bisher der zweiten Klaſſe 
zu überweiſenden Maunſchaften find fortan dem 
erſten Aufgebot des Landſtuzme zuzutheilen. 2) 
Diejenigen Mannſchaften, welche der gegenwärtig 
beſtehenden erſten Klaſſe der Erſatzreſerve ange- 
hören, werden vom Zeitpuaft des Inkrafttretens 
dieſes Geſetzes ab Angehörige der El ſagreſerve, 
diejenigen Mannſchaften, welche der gegenwärtig 
beſtehenden zweiten Klaſſe der Erſatzreſerve ange ⸗ 
hören, von dem gleichen Zeitpunkt ab Angehörige 
des Landſturms erſten Aufgebots. 3) Diejenigen 
Mannſchaften der gegenwärtig beſtehenden erſten 
Klaſſe der Erſotzreſerve, welche vor dem Inkraft⸗ 
treten dieſes Geſetzes nicht übunge pflichtig find, 
bleiben während ihrer weiteren Zugehörigkeit zur 
Eiſaßtzreſerve von Uebungen befreit. (Schl. f.) 


— Dem Vernehmen nach iſt der Entwurf 
eines neuen Genoſſenſchafts Geſetzes im Reichs 
Juſtizamt fertiggeſtellt und dürfte augenblicklich 
dem Reichskanzler vorliegen. Was den Gejirp- 
entwurf über die Alters- und Jnvaliden⸗Verſiche⸗ 
rung betrifft, fo find die Arbeiten zu demſelben 
ſoweit gediehen, daß die Fertigſtellung in naher 
Zeit zu erwarten ſteht. 


— Rach dem Indienſthaltungsplan der beut- 
ſchen Kriegsmarine, wie er aus dem im Reichs- 
tage vorgelegten Etat für 1888 —89 erſichtlich 
ik, werden während dieſer Periode auf verſchie⸗ 
den lange Friſten in Dienſt geſtellt fein: 

1) Für den auswärtigen Dienſt: 17 Schiffe 
und Fahrzeuge, nämlich zwei Krenzerfregatten, 
vier Kreuzerkorvetten, fünf Kreuzer, eben jo viel 
Kanonenboote und ein Statiene fahrzeug („Lore 
ley“ in Konſtantinopel). Hierbei find eine 
Kreuzerfregatte und drei Kreuzerkor betten zu einem 
Kreuzer⸗Geſchwader vereinigt, find unſere ſämmt⸗ 
lichen vorhandenen fünf Kreuzer verwendet und 
iſt nur eines unſerer ſechs Kauonenboote zurück 
gelaſſen. f 
2) Für Schul- und Uebungszwecke: 24 
Schiffe und Fahrzeuge, 2 Torpedo-Diviſtons boot⸗ 
und 16 Torpedoboste. Hierunter zählen vier 
Kreuzerfregatten zu einem Schulgeſchwader auf 
zwölf Monate vereinigt, drei Panzerſchiffe und 
ein Aviſo zum Manövergeſchwader auf fünf Mo 
nate, vier Panzerfahrzeuge als Rejerve-Divifion 
der Nordſee, ein Aviſo als Flotlllenfahrzeug für 
die Torpedo-Diviſlonen, elne Segelfregatte als 
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Kadetten Schulſchiff, drei Kreuzerkorvetten als 
Schiffsjungen Schulſchiffe zu bezw. zwölf, fliehen 
und ſechs Monaten Einftellung, ein Artillerte⸗ 
Schulſchiff nebſt Tender, ein Torpedo-Schulſchiff 
— die beiden letzten Kategorien ſeegehend ſechs, 
Rationär eben jo viel Monate — ein Fahrzeug 
für Torpedo-Berſuche zwecke und zwel Panze ſchiffe 
als Wachtſchiffe für Kiel und Wilpelmspafen, jee- 
gehend neun, ſtationär drei Monate. Dies letzte⸗ 
ren beiden Schiffe dienen gleichzeitig für die Aus 
büdung des Maſchinenperſonals. 

3) Zu diverſen Zwecken: Zwei Fahrzeuge 
auf je ſechs Monate zu Vermeſſungszwecken, ein 
Aoiſo zum Fiſchereiſchutze in der Nordfee für ſechs und 
einen halben Monat, zwei Fahrzeuge zu Berſuchs⸗ 
zwecken für 12 bezw. 6 Monate und ſchließlich 
zu Probefahrten eine Kreuzer Korvette und zwei 
Aviſos für je 3 Monate. 

Die fämmtlichen Indienſtſtellungen werden 
einen Aufwand von 5,095,000 Mark erfordern. 
Rejümirt, beziehen fie ſich auf ſechs Panzerſchiffe 
(von 13 vorhandenen), vier Panzerfahrzeuge (von 
14), ſechs Kreuzer -Fregatten (von 8), acht Kreu⸗ 
zer-Korvetten (von 13, wenn man die drei als 
Schulſchiffe dienenden zuzählt), fünf Kreuzer (d. 
h. auf alle vorhandenen), fünf Kanonenboote 
(von 6), ſechs Aviſos (dies würden, wenn nicht 
der eine oder andere zweimal nach einander in 
verſchiedenen Perioden in Dienſt geſtellt wird, 
alle fein), zwei Diviſtonsboote (von 4; jedoch 
find die zwei Uebrigen erſt neu abgeliefert), ſech⸗ 
zehn Torpedoboote, eine Segelfregatte, ein Ar- 
tillerie-Schulſchiff nebſt Tender, ein Torpedo Schul⸗ 
ſchiff, vier Fahrzeuge und ein Stattons- Fahrzeug. 
Dies ergtebt 51 Schiffe und Fahrzeuge web 16 
Torpedobooten. 

— Durch allerhöchſte Ordre if binſichtlich 
ber Kekrutirung der Marine für 1888 — 89 Nach- 
ſtehendes beſtimmt worden: I. Entlaſſung der 
Reſerviſten: 1) Die Entlaffjung der Mannſchaf⸗ 
ten der Marinethelle am Lande und der Be⸗ 
ſatzungen der in heimiſchen Gewäſſern befindlichen 
Schiffe hat in der zweiten Hälfte des Monats 
September dieſes Jahres fattzufinden. 2) Die 
Dekonomle-Handwerker der Werft Diviſtonen find 
am 29. September dieſee Jahres zu entlaſſen. 
II. Einſtellung der Rekruten: 1) Die Zahl ver 
einzuſtellenden Rekruten iſt von dem Chef der 
Admiralität nach dem vorhandenen Bedarf inner- 
halb der renzen des Etats feſtzuſetzen. 2) Die 
Einſtellung hat ſtattzufinden: a. beim Ges-Ba- 
taillon, den Matroſen Artillerie- und den Tor⸗ 
pedo Abthellungen am 1. November dieſes Jah 
res; b. bei den Matroſen- und Werft⸗Diviſtonen 
am 1. Februar 1889; o. die Etuſtellung der 
Dekonomie Handwerker der Werft⸗Oioiſionen am 
1. Oktober dieſes Jahres. 

— Der wegen Verdachts der Beihülfe zum 
Landesverrath verhaftete Bierbrauer A. Wagner 
in Mutig iſt auf Antrag der Staatsanwaltſchaft 
in Straßburg außer Verfolgung gejept. 


— Ueber die mit der Sozialiſtenverhand⸗ 
lung des Reichstages in Verbindung ſtehenden 
Vorgänge in der Schweiz wird der „Neuen Zür. 
Zeitung“ aus Bern vom 30. Januar ge 
meldet : 

Dis Indiskretion, die der zürcheriſche Po⸗ 
lizeihauptmaunn Fiſcher gegenüber zwel deutſchen 
Sozialdemokraten Aber eine vom Bundesrathe an⸗ 
geordnete Unterſuchung begangen, bat bier einen 
unangenehmen Eindruck hervorgerufen. Daß der⸗ 
artige Mitiheilungen an Bebel und Singer möd- 
ten gemacht worden fein, hatte das eidgenöſſiſche 


Juſtiz- und Polizei⸗Departement ſchon vor etwa - 


vierzehn Tagen zewiſſen Zeitungen entnommen. 
Sofort nach dieſer Keuntuißnahme hatte der Vor⸗ 
Seher des eidgenöſſiſchen Juſtiz- und Bolizei-De- 
partements eine Unterfuhung angtordnet und den 
zürcheriſchen Polizeidirektor, Fiſchers Vorgeſeßten, 
um einen bezüglichen Bericht erſucht. Derſelbe iſt 
in den letzten Tagen eingetroffen und vom Juſtiz- 
Departement dem eidgenöſſiſchen Departement der 
aus wärtigen Angelegenheiten zugeſtellt worden. 
Im eingegangenen Bericht werden mehrere Eut⸗ 
ſchuldigungsgründe zu Fiſchers Bunften angeführt 
und welter erklärt, daß demſelben von ſeinem 
Borgejepten sin Ber wels ertheilt worden ſel. Mit 
Eifer kann ſich der Bundes rath in Feiner Weiſe 
befaſſen, da Fiſcher ein kantonaler Beamter und 
als ſolcher einzig feinen kantonalen Vorgeſeßten 
verantwortlich if, Die Gewalten⸗Trennung, wie 
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fie dermalen im ſchwelzeriſchen Bundesſtaate noch der Thellnahme, welche man der Bürgerin Lonijejin Köslin am 1. Mai und in Stralſund em 16. 
beſteht, weit den unhaltbaren Zuſtand auf, daß] Michel bezeigen karn, darts beſteht, überall ihre Oktober. Außerdem werden Sprachlehrerinnen in 
der Bundes rath, der die Schweiz nach außen ver Ideen für die vollſtändige Befreiung der Menſch-] Stettin am 23. Mai und 27. November geprüft 
tritt, unter Umſtänden für die Handlungen eines] heit zu verbreiten. Sie wünſchen, daß der ver-] Für die Prüfung der Lehrer an Taubſtummen 
Kantonalbtamten einem frem en Staate verant f blendeſe Paul Lucas, unverzüglich in Freiheit] Anſtalten iſt der Beginn des mündlichen Examens 
wortlich wäre, während er nach dem internen geſetzt werde. Da die Verſammlung keinem] für Stettin auf den 24 März angeſetzt; und 
Bundes ſtaatsrecht die Kompetenz nicht hätte, ge Oerichte hofe das Recht der Beſtrafung zuerkennt, endlich beginnt in Stettin am 11. Mai die Prü⸗ 
gen einen ſolchen ſchuldigen Kantonalbeamten auch fordert fe einen Jeden auf, ſich zu feiner per- fung der Lehrerinnen für weibliche Handarbeiten. 
nur ein Wort des Vorwurfs aus zuſprechen, ge- ſönlichen Schutzwehr zu bewaffsen. Dis Freiheit a er 
ſchweige denn deſſen Beſtrafung anzuordnen. Im iſt nur durch Blut zu erkaufen: jo ſei der Krieg Sitzung 4 ar a 2 9 
Fall Fiſcher wird mildernd erwähnt, daß Bebel erklärt zwiſchen Armen und Reichen, zwiſchen batten die Arbeiter Herm dr Rus = Ferd. 
und Singer ihm ja beſtimmte matertelle Fragen] Freiheit freunden und Deſpoten Den Ausdau⸗ Richter zuſammen auf ala Wiefe bei Laapig 
vorgelegt hätten. Fiſcher habe lediglich die Rich⸗erndſten der Sieg!“ gemäht. Auf dem Nachbauſewege geriethen ſie 
tigfeit derſelben bezeugt, und damit lauter wahre, Paris, 1. Februar. Vom „Schwlegerſohn“ in Streit und Rutz hieb auf Richter ein, u. K. 
altenmäßig erwleſene Thatſachen beſtättgt. Was f iſt nicht mehr viel die Rede. Die Meldungen verjegte er ihm einen fo unglücklichen Schlag ge- 
die Auslaſſungen des Miniſters Pettkamer im über die Einzelheiten der Unterſuchung haben gen die Beine, daß die Kaleſchelbe des Richter 


Reichstage betrifft, jo iſt der Fall Fiſcher jeden ⸗ 
falls eine An gelegenbelt, die uns allein angeht.] well die Sache ſich unendlich lange hir zieht. 

Sollte die deutſche Reichsregierung es wirklich für es kommen gleichwohl immer noch Thatſachen 
nöhig erachten, dem Miniſter Puttkamer mittels | Kenntniß des Unterſuchungstichtere, welche is ge⸗ 
einer an die Schwein zu richtenden Reklamatton radezu unbegreiflich erſcheinen laſſen, daß Herr 
belzuſteben, ſo wird wohl dem Bundeeralhe an] Wilſon ſich noch immer auf freiem Fuß befindet. 
der Hand des vorliegenden Aktenmatertals der] In einem der drei bel der Hausſuchung in der 
Nachweis leicht fein, daß wir Grund zur Unza⸗ Wohnung Wilſons beſchlognahmten Schetften⸗ 
frievenpeit haben. Die Aus weiſung der beutihen bündel fand der Unter ſuchur gsrichter 
Reichs angehörigen Ehrenberg, Schopen und Metz einen Brief des Agenten Bongers an 


aufgehört, die franzoſiſchen Leſer zu intereſſtren, zertrümmert wurde. 


Die Heilung dieſer Ver⸗ 


Aber letzung verlisf jo ungünſtig, daß das Bein fleif 
zur blieb und Richter Zeit feines Lebens eln Krüppel 


bleibt. Rutz hatte ſich deshalb heute wegen 
ſchwerer Mißhandlung mit lebensgifährlicher Ver⸗ 
letzung zu verantworten, nachdem ſich bereits dae 
Schöffengericht zur Aburthellung der Sache für 
unzuſtändig erklärt hatte. Durch die Bewelsauf 


Ahalin] gahme wurde die Schuld tes Rutz in vollen Um 
Wilſov.] fange erwieſen und derſelbe zu 1 Jahre Oefäng⸗ 


ler erfolgte mit der Motivkung, daß dieſelben] Derſelbe ſchlug Wilſon einen reichen Kaufmann niß verurtheillt. 


während ihres Aufenthaltes in der Schwein der] vor, welcher 150,000 Franks für das Ehrenkreuz 
anarchiſti chen Partei angehört haben, daß fe mit] zah en wolle. Hierauf nahm A' halin eine Haus⸗ 
den Cpefs dieſer Gruppe in regen Beziehungen ſuchung bei Bongers vor und fand zahlreiche Pa 
geſtanden haben und deren Ideen und Profelte |piere, aus denen hervorgeht, daß Bongers meh⸗ 
theilten, ſowle, daß ſie das Aſylrecht miß brauch- reren Fabrikanten und Kaufleuten das Ehren 
ten, indem fie, als fe ſich noch in der Schweiß kreuß für 150,000 Franks ve ſchafft hat, die ſie 
aufhielten, die Dektrinen der Anarchiſten mit Ge: an Wilſon zahlten. Mehrere Andere erlangten 
walt in ihrer Hetmath zur Geltung zu bringen aber weder das Bändchen, noch die vorläufig ge⸗ 
ſuchten. Die Aus weiſung Haupts wird lediglich zahlten 10 — 50,000 Franks zurück. Bon gers 
mit Art. 70 der Bundesverfaſſung mottvirt.geſtand auch, daß er mit Wilſon Geſchäfte mache 
(Dem Bunde flieht das Recht zu, Fremde, welche und bei Grevy im Elyſee als Freund verkehrt 
die innere oder äußere Siche hett der Eldgeneſſen⸗ habe. Am 29. v. M. hat Athalin wiederum 
ſchaft gefährden, aus dem ſchwelzeriſchen Gebiete | Wilſon fieben Stunden lang verhört, ohne viel 
wegzuweiſen) derauszubringen, obwohl er ihm die Bongers'ſchen 
Papiere vorpielt. Die Dame Ratafzi wurde 
Ausland. ebenfalls vorgeführt. Ste ſchimpfte Wilſon einen 

Paris, 31. Januar. Der Bartjer Kaſſa :] Nichtswürdigen und Elenden. „Alle Anderen 
tionsbof verhandelte geſtern in einer Sitzung, bet ſind ſrel, ich allein bin im Gefängniß!“ ſchrie 
welcher alle Abthsilungen deſſelben zu einem außer- ſir. „Giebt es noch eine Gerechtigkett? Wenn 
ordentlichen Gerichte hof vereinigt worden waren, es noch Gerechtigkeit giebt, warum bin ich ver⸗ 
über den den Unterſuchungsrichter Vigneau be- urtheilt und im Gefängniß, während Wilſon frei 
treffenden Fall. — Der Genans te iſt bekanntlich iſt? Ich ſoll eine Betrügerin ſein, nachdem ich 
der Pflichtverletzung in dem gegen Wilſon ſchwe⸗ 


— Landgericht. Strafkammer 3. — 
Sitzung vom 3. Februar. — Am 26. Oktober 
v. Is. hatte ſich der Arbeiter Chriſtlan Friedrich 
Pehl in den Beſitz einiger Rettſge geſetzt, da 
er aber ſtark angetrunken war, verwendete er die⸗ 
ſelben nicht zum Eſſen, ſondern bombardirte da⸗ 
mit den Mllitärpoſten an der Hauptwache. Als 
er des hald in Haft genommen werden follte, ſetzte 
er mehreren Schutzleuten energiſchen Wider ſtand 
entgegen, ſo daß er mittelſt Karte nach der Ku⸗ 
ſtodie geſchafft werden mußte. Deshalb heute we⸗ 
gen Widerſtandes, Beleidigung und groben Un- 
fuges angeklagt, wurde Pehl zu 3 Monaten Ge⸗ 
fängniß und 1 Woche Haft verurtheilt. 

— Geſtern wurde der Handlungskommis 
Adolf Frädrich in Haft genommen, derſelbe 
war ſeit dem 15. Januar in der Handlung R. 
Schmidtchen als Probiſlons-Reiſender angeſtellt 
und gab am 28. Januar eine Beftelung von 
10 Kiſten Zigarren und 10 Pfund Kaffee für 
einen Lindenſtraße 27 wohnhaften Herrn David 


Legrand und Jacquot das Ehrenkreuz verſchafft St auf, indem er verſicherte, die Waaren würden 


benden Prozeß angeklagt, und es iſt deshalb im] hade!“ Die Natazzi war fo aufgebracht, daß in eln paar Tagen dezaßlt. Als der Laufburſche 


Dienplinar wege gegen ihn vorgegangen worden. man ſie bald wieder is Gefängaiß zurüd- 


Vigne zu hatte feinen Richtern eine gedruckte führte. Mit Bor gers iſt alſo ein fünfter 
Bertpeivigungsicrift überreicht, in welcher er aber | Schlepper Wilſons aufgefunden. Aber trotz 
über das Diner in dem Reſtaurant, das er mit] der früheren — Limouſin- Andlau, Ratazui⸗ 


dem Angeklagten zuſammen eingenommen, 
hin weggeht. 
laſtungsmoment den Umſtand auf, es ſei Brauch gefunden. Andere freilich ſagen, ſie ſeien ven 
im Palais, daß, wenn ſich ein Zeugenverhör über | Beweſen gegen ihn aus dem Wege gegangen; 
die Mittagsſtunde ausdehne, dann durch zinen und ahnlich, fo deutet man allenthalben an, 


leicht 


die Waaren ablteferte, kam ihm ſchon in der 
Lindenſtraße Frädrich mit einem zweiten Manne 
entgegen und nahm ihm die Sachen ab. Wie 
ſich ſpäter heraus ſtellte, wohnt in dem Haufe 


Dubreull, Ribaudtau-Gupet, Portalis Zubpa Lindenſtraße 27 kein David St. und war bie 
Er führte als bauptſächliches Ent-| — haben die Gerichte keine Schuld an Wilſon ganze Sache auf Betrügerei abgeſehen. 


Konzert. 
Bor einem leider wenig zahlreichen Audito⸗ 


Gerichte diener aus einem benachbarten Reſtaurant wird es wohl bit den neuen Enthüllungen der] rium trat geſtern Abend im großen Saale unſeres 


eine Mittagemahlzeit geholt und gemeinſam vos Fall ſein. 
Richter und Zeugen genoſſen würde. Er fügte — — — 
hinzu, wie auch der Umſtand, daß in jenem Stettiner Nachrichten. 


Augenblick der Asgeklagte Rib audzau zoch Zuge Stettin, 3. Februar. 
und nicht Angeklagter geweſen, entlaſtend für ihn jung degept wan, wenn man ans einer Bierhand⸗ 
wirkt. An jenem Tage habe zun das Verbör] lung beim Kauf von Bier geltehene Flaſchen zu 
ungewöhnlich lange gedauert, es jet kein Gerichts-eigenen Zwecken verwendet. Ein bisher gänzlich 


diener mehr zur Stelle geweſen; deshalb Habe unbeſcholtener Tiſchler mußte dies jüngſt erfahren. 
man, da das Verhör nach Tiſch fortgeſetzt wer⸗ 


Konzerthauſes die 12/jñährige norwegiſche Pla ⸗ 


——Inuiſtin Hausa Marte Hanſen unter gütiger 


Mitwirkung des Violinvirtuoſen Mr. Sigmund 


Eine ſtrafbare Hand⸗ Beel auf. — Wenn ein gewiſſee Mißtrauen 


gegen das Auftreten ſogenannter Wunderkinder 
auf dem Gebiet der Muflk oft feine Berechtigung 
haben mag, ſo war daſſelbe hier durchaus nicht 
am Platze. Die kleine Künſtlerin, welche durch 


Derielde hatte eine Flasche, mit Patentverſchluß ihr natves Auftreten von vormeherein einen ſehr 


u ſollte, ſich ſelbſt zu einem Rieſtaurant in der versehen, welche Eigentbmm des Hofbrauhauſes in günstigen Eindruck machte, bekundete durch tr 
ahe begeben und dort zuſammen geſpeiſt. — Cotta war und den Stempel „unverkäuſlich“ im] Spiel, daß dae ihr vom der Natur in reichſtem 
Auf dieſe Punkte hat auch der Vertheldiger des Glaſe trug, jeiner Tochter übergeben, damit vie⸗ Maße verliehene muſikaliſche und techniſche Talent 
Angeklagten feine Rechtfertigungeſchrift gegründet.] ſelbe Petroleum darin bole, was dens auch ge- durch gründlicht and gediegene Schule, die ihr in 
Nichtedeſtowentger brachte der General-Prokurator]ſchah. Durch dieſe Verwendung der Flaſche übte] Parts, woſeloſt fie mehrfach durch erſte Prelſe 


eine strenge Strafe gegen Bigneau in Antrag. der Liſchler aber das Eigenthumsrecht an berjel 
Der Spruch ſelbſt wurde bis zur nächſten Sitzung] ben aus und machte ſich ſomit der Unterſchlagung 


ausgezeichnzt wurde, und ſpäter in Berlis im 
Kullak'ſchen Muſtkinſtitut, ſowie auch durch Unter⸗ 


ausgeſeßt, und ficht man dem Ausfall deſſelben schuldig. Der Vorgang kam zur Kenstulß der nicht in ihrem Heimatplande zu Theil wurde, auf's 


mit Spannung entgegen. 

Der Verbrecher Lucas, der auf Louiſe Michel 
geſchoſſen, hat vom Gefängniß von Havre aus 
folgenden Brief an dieſelbe gerichtet: 

Madame! 

Ich wende mich an Ihr edles Herz, um Sie 
u bitten, bei der Gerichtsbehörde, die mich ab⸗ 
urthellen fol, Fürſprache für mich einzulegen. 
Vergebung, Madame, für das an Ihnen began 
gene Verbrechen, deſſen ich mich ſchuldig gemacht. 
Ein Augenblick der Verblendung hat mich dazu 
verleitet, das Verbrechen zu begehen, aber glau⸗ 
ben Sie mir, daß das Verbrechen nicht vorher 
geplant war, und daß feit meiner Verhaftung der 
OGidanke an die ſchlechte That, die ich an Ihnen 
verübt, mir keine Rub' läßt. Seien Sie nach⸗ 
ſichrig, Madame, für mich, meine Frau und meine 
Kinder, die Niemand haben, der fie ernährt. In 
der Hoffnung auf eine günſtige Antwort empfan⸗ 
gen Sie, Madame, die beſten Wünſche eines Reni- 
gen, der Ihre baldige Wiederherſtzllung erflebt 

Louiſe hat dem Bittſteller ſogleich mit einigen 
Troſt worten geantwortet. Sie erblidt in dem ⸗ 
ſelben einen Verblendeten, keinen Böſewicht und 
hält ihn für ein intereſſantes Beobachtungs objekt 
für Irrenärzte, das man dem Dr. Charcot zu⸗ 
führen müſſe „Ich boffe beſtimmt“, ſagte fie, 
„daß man ihn den Seinigen zurückgeben wird, 
und geflefe ſogar, daß mir der Schlingel nicht 
übel gefällt.“ 

Wie die Blätter der Intransigenten melden, 
hielten vor drei Tagen die Anarchlſten eine Kon- 
ferenz bezüglich des gegen Loutſe Michel gerich 
telen Attentats ab. Ganz im Einklang wit dem 
Wunſch der Verwandten, verlangten die Reduer 
die Freilaſſung Lucas“, und die Verſemwlung 
nahm folgende Tagesordnung an: 

„Die Bürgerinnen und Genoſſen, die am 
Freitag, 27. Januar, in der Salle Riveli zu⸗ 
ſammenkamen, erachten, daß der beſte Beweis 


fur g) 
29. Mai 
und Schulvorſteheriunen- Prüfungen können in un „K. Volksgtg.“ nach, in Bonn abgeſpielt. 
ſerer Provinz an drei Orten gemacht werden, und Beginn des Winterhalbjahres ließ an dortiger 
zwar in Stettin am 12. April und 24. Dfteber, Univerfität ein gewiſſer Krauſe aus Kronſtapt in 


Staatsanwaltſchaft, welche Anklage erhob und ſorgſamſte gepflegt worden if. — Sowohl ber 
nur unter 12 . Aanal e e ſichere und verſtändige Vortrag des Klavterparte 
Umſtände erkannte das Schöffengericht zu Dresden in der F-dur-Sonate für Piano und Violine, ſo⸗ 
auf die gelinde Geldstrafe von 4 Mt. als Ahn wie die ſaubere nad llare Auefübtung der Hün⸗ 
vung. Man ziehe hieraus die Warnung, ge⸗ Baar Behr 54 0 ei rein. 
t e en Es-dur- os, ſowie da alſe 
= u ee (Alemogas) von Rubinſtein und Caprice brillant 
— In der Propiaz Pommern befinden ſich don Stephen Heller waren Leiſtungen, die den 
zur Zeit folgende Eiſenbahnlinten im Bau bezw. wiederholt geſpendelen Beifall verdienten, — Mr. 
find Vorarbeiten zu benſelben im Gange: Im Slgmund Otel errang durch die Othello Fantaſle von 
Eiſendahn-Direktionsbezirk Berlin: 1) Stralſun d- Ernſt, ſowie durch das Adagio von Spohr und 
Roſtock mit Velgaſt- Barth, 83 Kilometer (wird einen Chopin ſchen Walzer, deren Begleitung Herr 
auf der Strecke Stralſund- Belgaft Nibnig, ſowie C. A. Ziſcher freundlichſt übernommen hatte, einem 
Velgaſt Barth am 1. April, auf der Resta dunn Erfolg. Brillante Technik, Mo- 
um vie Mitte 1888 eröffnet); 2) Bergen Saß⸗ duletlonsreichteme dee Tones und echt künſtlerſch 
Ait 22,5 Kilometer (Vorarbeiten im Gange); 3) empfundener Vortrag ſind Vorzüge jeines Sple⸗ 
Bergen-Lautetbach, 12,6 Kilometer (Vorarbeiten les, die ihm den Erfolg Reto ſichern werden. Der 
im Gange) Im Eſſenbahn-⸗Direftiensbezirk Bion- aut dem Magazin des Herrn Kommiſſtonsraths 
berg: Gollnow-Kammin, 49 7 Kilometer, und Wolkenbeuer entzemmene Konzeriflügel war 
Parlow Wollin, 11,3 Kilometer (Vorarbeiten im durch feisen edlen ſympathiſchen Ton von beſter 
Gange). Wirkung. 
— Die neueſte Nummer des Zenkralblatt es 
für die gefammte Unterrichts verwaltung in been. Kant und Literatur. 
fen enthält u. A. die Termine für die Prüfun⸗ Der Entwurf eines bürgerlichen Geſetz⸗ 
gen, welche im Laufe des Jahres 1888 auf dem buches für das deutſche Reich, deſſen lange er⸗ 
Gebirte des Volkeſchulweſens abgebalten werben wartete und erfehnte Fertigſtellung vor einiger 
ſollen. Wir beben aus ihnen diejenigen heraus, Zeit gemeldet worden iſt, wird ohne Aufenthalt 
welche für unfere Leſer von Jutereſſe ſein könn- durch die Preſſe veröffentlicht werden, und zwar 
ten. Am evangeliſchen Seminar ia Frapzburg iſt das Verlags recht deſſelben und der dazu gehö⸗ 
beginst die mündliche Entlaſſungsprüfung am 10. rigen Motive der bekannten Beilage - Buch hand- 
März, die Aufuchmepröfung am 14. März, die lung für Staats- und Rechte wiſſenſchaften von 
zweite Volksſchullehrerprüfung am 16. Mat. Die J. Guttentag (D. Collin) in Berlin übertragen 
Bıüfung für Lehrer an Mitlelſchulen findet m worden. 
Stettin am 30. Mat (die Tage bezeichnen hier 
und im folgenden jedesmal den Anfang ber Prü- 
und 5. Dezember, die für Riktoren am 
und 4. Dezember ſtatt. 
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Vermiſchte Nachrichten. 5 
— Ein Prozeß wegen Fälſchung eis es „Ab- 
Lehrertunen⸗ turlesten“-Zeugniſſes bat ſich dieſer Tage, ter 
Mit 


e 


Siebenbürgen als studiosus medieinae ſich e«in- 
ſchreiben, wobei er ein Zeugniß über die am 
Kron ſtadter Gymnaſtum beſtandene Reifeprüfung 
vorlegte. Soweit war Alles in Ordnung, und 
der stud. med. Krauſe beſuchte fleißig dis von 
ihm zahlreich belegten Vorleſungen. Da traf im 
Dezember aus Wien ein Brief an die Univerfi- 
täts verwaltung ein, worin Krauss beſchuldigt 
wurde, daß er ſich eines gefälſchten Zeug niſſes 
bedient habe. Dieſer, darüber vernommen, beflritt 
das entſchteden, nähere Forſchungen ergaben in- 
deſſen, daß Krauſe das Gymnaſtum nur in den 
unteren Klaſſen beſucht hatte und dann Kaufmann 
ze worden war. In dem nunmehr gegen ihn ein- 
veleiteten Verfahren machte Krauſe allerhand Aus⸗ 
flüchte, bis er ſchließlich erklärte, daß ein gewiſſer 
Neumann, der das Examen beſtanden habe, Ver⸗ 
fertiger des Zeugniſſes und wohl auch der An⸗ 
käger ſei. Nun bedarf ein Ausländer an dem 
preußiſchen Untverſitäten behufs Zulaſſung zum 
Studium keines Reifezeugniſſes, vielmehr genügt 
der theilweiſe Beſuch einer höheren Lehranſtalt 
bezw. allgemeine höhere Bildung. Anders verhält 
es ſich allerdings bei ſpäterer Anſtellung des Be⸗ 
treffenden. Es wurde ſchließlich in der Straf⸗ 
kammer der Krauſe auf Grund des $ 363 des 
Strafgeſetzbuches wegen Fälſchung von Aus weiſe⸗ 
papieren zu ſichs Wochen Haft verurthellt. 

Di. Krone, 2. Februar, Ein nicht ges 
ringer Schreck beſtel kürzlich dis Stammgäſte einer 
hiefigen altehrwürdigen Kneipe, als fie eines 
Abends bei Anbruch der Poltzeiſtande, wie «6 
ruhigen Bürgern gezlemt, sad Danfe gehen woll ⸗ 
ten und ihren beim Oeffaen der Hausthüre eine 
nach allen Regela der Kunſt aufgeführte Mauer 
den Weg verſperrte. Alles Rütteln und Schüt⸗ 
teln an der etwa in Manneshöhs gebauten Mauer 
war vergeblich und fo blieb den zugemauerten 
Gäſten nichts anderes übrig, als durch eine Hin⸗ 
terthür den Weg in's Freie zu ſuchen. Das 
Beſte iſt noch, daß dieſe „Heinzelmännchen“ der 
„Schneiderm.⸗Ztg.“ zufolge, ihre Arbeit binnen 
zehn Minuten gemacht haben, da vor dieſer Zeit 
die Thür noch frei war, und zwar jo geräuſch 
los, daß kein Laut den nahe an dieſer Thür 
ſitzenden Gäſten ihre Anweſen heit verrathen hat. 


Bankweſen 

Schwediſche Aprozentige Staats-Anlelhe von 
1878. Die nächſte Ziehung findet Ende Fe 
bruar ſtatt. Gegen den Koursverluſt von circa 
3 Prozent bei der Auslosſung übernimmt das 
Bankhaus Karl Neuburger, Berlin, Franzöſſſche 
Straße 13, die Verſicherung für eine Prämie 
von 6 Pf. pro 100 Mark. 


Verantwortlicher Redakteur W. Sievers in Stettin 


Te legraphiſche Depeſchen. N 
Koblenz, 2. Februar. Der Rheintra jekt“ 
zwiſchen Bingerbrück und Rüdesheim wurde heute 
Morgen wegen Eisgangs eingeſtellt. l 
Straßburg i. E. 2. Februar. Der Lan 
desausſchuß bat die Vorlage betreffend die Be⸗ 
ſtellung von Amtekaptlonen, ſowie Die Enregtſtre⸗ 
ments- und Stempelgebühren und das For ſt⸗ 
Strafverfahren an die zuſtändigen Kommiſſlonen 
verwieſen und die Plenarſitzungen bis zum 9. d. 
Mts. ausgeſetzt. 
Paris, 2. Februar. Die Deputirter kam mer 
nahm beute die Berathung des Budgete wieder 
anf. Miniſterpräſtdent Tirard ſprach ſich gegen 
die Vorlage der Kommiſſton bezüglich der Alkohol⸗ 
frage und mehrerer anderer Punkte aus. 
Die Rechte beſchloß, wegen des Urtheils des 
Kaſſation⸗hofs in dem Disziplinarverfahren gegen 
den Richter Vigneau, der in dem Prozeß gegen 
Wilſon feiner Funktion als Unterſuchungsrichter 
enthoben worden war und vom Kaflationshofe 
mit einem Verwilſe belegt wurde, eine Interpella⸗ 
tion an die Regierung zu richten. Die Juter 
pellation nimmt Bezug auf die dem Urtheil des Kaſſ 
tionshofe vorausgeſchlckten Erwägungen und ver 
langt Aufklärungen von der Regterung über ih 
Vorgehen in der Ordens handels Angelegenheit. 
Paris, 2. Februar. Deputirten kammer. Am 
Schluß der Sitzung warde von Caſſagnac und 
anderen Mitgliedern der Rechten die bereits ge⸗ 
meldete Interpellation über das Verhalten der 
Regierung in der Ordens handels Angelegenheit 
und über die Anſtrengungen, die gemacht worden 
ſeten, um den haupiſächlichſten Angeſchuldigten der 
Juſtiz zu entziehen, eingebracht. Miaiſterpräfſdent 
Tirard verlangte ſofortige Berathung de: Inter⸗ 
pellatton. Caſſatznac erklärte, die Bergtbung 
vürfe nicht kurz abgemacht werden, er ziehe des- 
halb die Interpellation zurück und werde fie 
morgen bei Beginn der Sitzung wieder einbringen 
San Remo, 2. Februar. Dr. Macken 
begiebt ſich morgen früh zum Beſuch eines Pa⸗ 
tlesten nach Barcelona und kehrt Dienſtags hier⸗ 
her zurück. 
London, 2. Februar. Heute Vormittag wur⸗ 
den in Inverneß und Birmingham, ſowie in der 
ganzen Umgegend dieſer Städte ziemlich heftige 
Erbe ſchütterungen wahrgenommen. 
Dublin, 2. Bedrnar. In dem großen Saal 
des Rathhanſes wurde Lord Ripon und John 
Morley heute unter Beifallskundgebungen der 
zahlreich verſammelten Einwohne:ſchaft das ſtädti⸗ 
Sche Ehrenbürgerrecht verllehen. 
Chriſtianin 2. F⸗bruar. Das Storthing 
{ft heute mit einer Thronrede eröffnet worden, in 
welcher Geſeßvorſchläge angekündigt wurden be⸗ 
treffend das Poſtweſen, die Erwelterung der 
Wirſſamkelit der Staatebank und die Volks- 
schulen. 


| 


teures Kind,“ ſagte er, „und ich bin nicht ſo! ter im Wintergarten zu ſehen hoffe, und fo pro⸗ 


Joſephinens Opfer. 


Novelle von Reinhold Ortmann. 


than. 
Kunſt daran ſetzen werde, Dir Deine Freiheit 
20) zurüdzugeben, und der goldene Sch üſſel, dem 
nicht jo leicht sine Thür widerſteht — er wird 
„Das weiß Gott, Onkel!“ tief Herbert laut auch den Kerker Deiner Ehe zu öffnen vır- 
aufinbeind aue. „Geſegnet ſei das Andenken mögen!“ 
dieſes unbekannten Verwandten, von dem ich zu Wieder ſtarrte fie in an mit jenem entjchten 
feinen Lebzeiten nie etwas vernommen, und der] und erſtaunten Ausdruck wie vorhin, da fie ge- 
leider erſt ſterben mußte, um mich mit grenzen⸗ glaubt, vat ſeine herzloſe Freude dem Tode 
loſer Liebe und Das kbarkett für feine werthe Per- Friedmann's gegolten; dann aber machte fir ſich, 
fon zu erfüllen. Wahrhaftig, ich werde dieſen ohne ein Wort zu erwidern, von feinem Arme 
Tag dreifach roth anſtreichen im Kalender meines; los, warf ihm das Zeitungsblatt, welches fir aus 
Lebens.“ der Taſche geriſſen, vor die Füße und ellte, noch 
„Und Du, Joſephine 7“ fragte der Freiherr, ehe ihm eigentlich zum Bewußtsein kam, was fie 
den es verdroß, daß ſeine Tochter kein Wort beabſichtigte, auf dem nur noch leicht bergab ge⸗ 
der Beglückwünſchung für ihn hattte. „If es neigten Varkwege dem Kurhaue zu. Der 
Dir fo gleichgültig. zu erfahren, daß ich Oberſtwachtmeiſter machte, als ſich feine. erfle 
mit einem Schlage all' meiner Sorgen entledigt] ſtarre Ueterroſchung gelöſt hatte, Miene, ihr zu 
bin ?“ folgen aber fein Neffe war es, der ihn daran 
Die jur ge Frau hatte tief aufgeathmet, wie zurückhielt. 
in einem Gefühl der Erleichterung; aber die] „Es ift beſſer fo, Onkel! — Joſephine muß 
große Neuigkeit ſchten ihr in der That nicht die für eine kurze Zeit ſich ſelbſt überlaſſen bleiben, 
erwartete Freuds zu bereiten. wenn fle nicht unter dem Uebermaß dleſer Er re⸗ 
„Nein, Papa, es iſt mir lieb, das zu hören,“ gungen zuſammenbrechen fol. Es war zu wie, 
ſagte fie ernſt. „Aber ich hätte nicht geglaubt, was in dieſer letzten Stunde auf fie eindrang 
daß Deine Sorgen auch jetzt noch jo drückende — und Du ſelber weißt ja offenbar das Aller- 
jeten !* wichtigſte noch nicht. Es bedarf Deines goldenen 
Der Oberſtwachtmeiſter empfand ihre Worte Schlüſſels nicht mehr, um ihr den Weg in die 
2 als einen Vorwurf, und endlich dämmerte Freiheit zu öffnen. Schon hat eine höhere Ge 
in ihm eine Ahnung davon auf, daß feine ju- walt eingegriffen — ihr Gatte iſt nicht mehr 
belnde Botſchaft ihr jetzt, nachdem ſie ihm das unter den Lebenden!“ 
Olück ihres jun en Lebens zum Opfer gebracht, Er hob die Zetturg auf, faltete fie auetinan⸗ 
wie eine grauſame Jronie des Schickſals erſchei⸗ der und reichte fe dem in maßloſem Erſtaunen 
nen müſſe. Daran hatte er in ſeiner egoiftijchen | verflummten Freiherrn. Tief erſchüttert las dleſer 
Olückſeligtelt noch gar nicht gedacht, und da er den bedeutſamen Artikel, der von dem Sch ckſal 
ſich's nun einwal in den Kopf geſetzt batte, feines Schiwiegerfohnes berichtete, dann drückte er 
beute nur frögliche Geſſchter um ſich zu ſeben, Herbert die Hand. Jeder errieth die Gedenken 
fo 30, gerte er nicht, der glücklichen und troſtrelchen des Andern, auch ohne daß ſie denſelben Worte 
Iree, dis plötzlich in bligartiger Beltuchtung vor gegeben hätten. 
feinem  Geife gufzuckte, ate en unum wundenen Aus-“ Joſepbinen's Platz an der Abendtafel blieb 
druck zu geben. leir. Sie hatte dem Vater, der ſich nach ihrem 
„Ich u E- Deine Bittirkeit ſebr wohl, mein Befinden erkundigt, ſagen laſſen, daß fe ihn ſpä⸗ 


— — 


Kür unsere A Den ſchnellſten u. 8 
Erfolg bet Lungenſchwindſucht, N Gehirn 
und Nückenmark⸗Leiden, überhaupt bei allen k Eumſaae. 
u. g iſtigen Krankheits zuftänden er ielt die San jana ; 
Heilmethode. Zuſendung gänzlich koſtenfrei durch 


usdankbar, zu vergeſſen, was Du für mich ge- menirten die beiden Herren nach dem Souper in 
360 gelobe Dir, daß ich meine ganze eifriger Unterhaltung um den von hoch ſtämmigen 


Palmen und blühenden Trelbhaus gewächſen un⸗ 
gebenen Springbrunnen, der ſich inmitten des 
mit ſo viel Geſchmack und Sorgfalt angelegten 
Raumes erhob. Sie hatten dem feurigen Ungar⸗ 
wein während der Mablzeit ziemlich reichlich zu⸗ 


jm helfen! Und von feinem Bere weriäftens ſoll 
ö 


er nichts an uns verlieren. Auf Heller und Pfen⸗ 
nig wird ihm ſein Darlehn zurückgezahlt werden 
— und mit allen Intereſſen. Er wird keine Ber⸗ 
anlaſſung haben, die Geſckäftsver bindung mit 
einem Walldorf zu bedauern.“ 

„Das iſt ſelbſtverſtändlich! Wir können unfe⸗ 
rer Dau kesſchuld gegen den Mann gar nicht 


geſprochen, denn auch Herbert, der ſich im Ueber- ſchnell genug ledig werden. Und Joſephine ? Sit 


maß ſeines Glückes kaum zu faſſen wußte, hatte 
ſich heute nicht an das für Patienten vorgeſchris 
bene Quantum gebunden erachtet, und nun lagen 
all' die traurigen Tage und Wochen feines Un 
glücks und feiner ſchweren Krankheit hinter ihm, 
wie tin wirrer tüſterer Traum, dem ein unbe- 
ſchreiblich wonniges Erwachen gefolgt war. Wenn 
Onkel und Neffe anfänglich noch Bedenken ge⸗ 


iſt ja leider gezwungen auch fernerhin jeinen 
Namen zu tragen.“ 

„Wie ich hoffe, doch wohl nicht allzulange ! 
Wir müſſen Alles daran ſetzen, ſo ſchnell als 
möglich eine ganz zuverläſſige Beſtätigung dieſer 
Todesnachricht zu erlangen, und fie wird ihre 
Trauerjahr nicht beſſer verwenden können, as 
dazu, ihre Geſundheit vollkonmen wleder herzu⸗ 


tragen hatten, ihren Hoffnungen und P änen für ſtellen und zu kräft gen.“ 


die Zukunft gegen einander offenen Ausdruck zu 
geben, fo hatte nunmehr die Doppelwirkung des 


„Und dann ?“ 
Der Oberſt wacht meiſter ſah feinen Neffen mit 


Weines und der Freude ihre Zungen gelöſt, und einem pfiffigen Augenzwinkern an und lächelte. 


raſch genug waren ſie ſich in den nämlichen Ent⸗ 
würfen begegnet. 


„Und dann?! — Nun, ich denke, das Wii⸗ 
tere werden wir der Zulan ft und ihrem Herzen 


„Es that mir aufrichtig leid, daß der wackere getroſt überlaſſen können.“ 


jusge Mann auf eine ſo traurige Welſe ſein 
Leben laſſen mußte,“ 
meiſter, 


„Nein, Onkel, reden wir gleich in dieſer Stunde 


meinte der Oberſtwacht⸗ ganz offen und rückbaltslos mit einander! Ich 
„aber vielleicht hat dieſer Aasgang ſel⸗ habe feit der unglüdjeligen Verlobung Joſephi⸗ 


nen eigenen Wünſchen nicht einmal allzufern ge- nens mit einem Manne, der ihrer in keiner Hir- 


legen, und vielleicht iſt es auch je für ihn am ſicht würdig war, fo Unſägliches erdulvet, 


allerbeſten. 


daß 


Ich zweifle nicht daran, daß er Jo- ich mir wohl eln Recht erworben habe, jetzt auch 


ſephine aufrichtig geliebt hat, und die Trennung, den Becher meines Glückes auf der Stelle bis 
die nun doch wohl unvermeidlich geweſen wäre, zur Neige zu koſten Nan ich um fie wirben darf, 


würde ihm gewiß ſehr zu Herzen gegangen ſein. muß fie mein werden, 


und ſollte ich zehnma 


Ich bin in der That noch niemals jo unerſchül- mein Leben daran ſetzen!“ 


terlich feſt von der Güte und Grrechtigkeit der 


oberſten Weltlettung überzeugt geweſen, wis an ſein, mein Junge,“ 


dieſem Tage.“ 

„Freilich, Oakel; 
wenn wir anders rachten! Aber der alte Bankter 
iſt immerhin ſehr zu beklagen — dieſer Sohn 
ſcheint fein Abgott geweſen zu ſeln!“ 

„Ja, ja,“ beſtatigte der Freiherr, „er hatte 
alls ſeine Hoffnungen auf ihn geſezt! — Doch 
es liegt nun einmal nicht in unſerer Macht, ihm 


Feuerverſicherungsbank für Deutſchland zu Gotha. 


Auf Gegenſeitigkeit errichtet im Jahre 1821. 
Bekanntmachung. 


dem Serretair der Sanjana-Gompany,Dertn 5 ‚Birtgen, Sram Nach dem Rechnungsabſchluß der Bank für das Geſchäftsjahr 1887 beträgt die in demſelben erzielte 


zu Cöln a. Rh. 


75 Procent 


6 I der eingezahlten Prämien. 
Börſenbericht. Die Banktheilnehmer empfangen, nebſt einem Exemplar des Abſchluſſes, ihren Dividenden ⸗Antheil in 
Stettin, 3. 4 rg 3 Temp.] Gemäßheit des zweiten Nachtrags zur Bankverfaſſang der Regel nach beim nächſten Ablauf der Ver ſicherung, ber 
— 1 R. Barom. 28 2" zehungeweiſe des Verfiherungsiahres, durch Anrechnung auf die neue Prämie, in den in obigem Nachtrag ber 
N 3 oe 100 ai: ic, Re rg eig wenige = m re 1 N elden auch die ausführliche Nach⸗ 
per ei weiſung zum Rechnungsabſchluß zur Ein r jeden Banktheilnehmer offen lie 
8, per Neab Ius 171 5 B. u. G., ver Juni. Jult 178, 0 e Im Februar 1888 


Roggen viebriger, ver 1000 elgr. loto inländ. 107 85 
118 bez. per Februar 114 nom per Avril⸗Mai 119 
— ease 12¹ 8. 120,5 G., per 
Jun Jul — ez. 
per 1000 Kigr. loko pomm. 102 — 108 
I still, per 100 Klar. loko e F. d. M 47,5 B. 
per Februar 465 B, per April⸗Mat 46,5 B, per Sep⸗ 
tember ⸗Oktober 47 B 
Spiri us wenig er per 10,000 Liter % loko 
9. F. verß. 98 B 56, do. 50er 49 G., bo. 70er 
1 bez., per Apr Hal 70er 32.5 nom. 
Petroleum per 50 Klgr. loko 12,75 verz. bez. 


Hermann Ady, Kaufmann in Kammin. 
Jullus Driest, Uhrmacher in Gollnow. 
Franz Musenachk, Rentier in Löcknitz. 
Aug. Sehnurr, Buchhändler in Paſewalk. 
F. Galle, Kaufmann in Swinemünde. 


F. Behm, Generalagentur, 


Emil Malkewäitz, Kaufmann in Wollin. 

Hermann Hafenriehter, Rn in 
Ueckermünde. 

August scholz. Thierarzt in Gar 

Gebrüder Koch, Hoflieferanten in a O. 


Stettin, Grabowerſtraße 35. 


| Methode Toussaint. Langenscheidt! o 14. |% 


Brieſl. . Original · Sprach und id Sprech · Unterricht f. d. Selbſtfiudium. 


Eu lisch n | | Französisch | 
Am Sonntag, den 5. Februar, werden predigen: Dr. van rung ee Dr. Daniel Sanders. 


Langenſchei 


In der Schloß⸗Kirche: 
"er Wrebiger de Bourdeaux um 8%, Uhr. 
Herr Konſtſtorialrath Brandt um 10½ Uhr. 
(Abendmahl, Beichte am Sonnabend um 6 Uhr.) 
torialrath Dr. Küper um 5 Uhr. 
Die ſtag Abend 6 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Konſiſtorialrath Brandt. 
Donmerſtag * 8 Uhr Abendandacht in der Satrifke: 
Herr Prediger Katter. 
In der Jade h. 
Paſtor rimarius Pault um 1 
vr (Aach der Predigt Beichte und Abendmahl.) Dr. Dieſterweg, Dr. Her 
Herr Prediger See im u Uhr. E ee 
ediger Steinmetz um —— = 
ai Ju ner Johannis⸗Kirche: Eu SH 72 2 W 8 
err Dwwifon pfarrer e um 9 Uhr. 
— 10% 115 itär⸗Gottezdienth. 
err Prediger Sievert um 10½ 
n 1 der e Beichte und Abendmahl.) 
Herr Paſtor Wellmer um 2 Uhr. 
der Peter⸗ und Pauls⸗Kirche: 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Paſtor Fürer um 2 Uhr. 
Mittwoch Abend 6¼ Uhr Bibelſtunde: 
Herr Paſtor Fürer. 
In — Lnkas-⸗Kirche: 
Herr Paſtor ee um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Mittwoch Abend 7 Uhr Bibelſtunde: 
1 debe Homann. 
1 (Neuſtad): 


Im 
di S { 
* 2 der fi ER Bude (Reuſtadt): 


we ur kn 5½ Uhr Leſegottesdienſt. 
In der . Immannel⸗ Gemeinde (Eliſabethſtr. 46) 
Um 9½ Uhr Ren ine 


Baftor Mans 015 ü 
Mach der Predigt Veiche und Abendmahl.) 
Mittwoch — 4 u 5 Bibelſtunde: 
7 Im rer hambiift in Dredeies 
r 


eicke um 2 
Um 8 Uhr Verſamwlang der gin al Söhne daſelbſt 
In 8 nz BR in Züllchow: 


lehrer d bezugl. Sprache gut beitanden 


„Wer kem Geld wegwerfen u. wirkl. 
Staatsmin“ Dr. v. 


echten Prof. Dr. G. Jäger’schen 


Nachmittacs 4 . Leſegottesdienſt. 
Im Seemannsheim (Krautmarkt 2): 
Dienſtag Abend 8½ Uhr Prehn und Gottes dienſt: 
err Paſtor Thimm 
Sonntag Abend 7 un in der Aula des Marienſtiſts⸗ 
Gymnaſiums Verſammlung des ev. Traktat⸗Vereins, 
wozu auch Nichtmitglieder eingeladen werden. der 
Vortrag hält Herr Konſiſtoralrath Brandt. 


8 BER BE age sw. 1 
Gustav Steidel Leipziger Strasse 67 
zeniner Central Depot = Wr T- Artikel. 
Erstes Berliner Magazin f. Sport-Bekleidungen aller det. 


Nene illuürtzte Preisliſten ſoeben erſchienen. Berſandt gratis und Franko. 


Einfache Konstruktion, tragbar, zuverlässig und stets bereit. 
— a bei fast allen Behörden u:d Fabriken, sowie 
nr ginn von den meisten Regierungen. 
Nachdem nunmehr 2 beatz von über 40,000 Apparate erzielt ist, habe ich dem Preis 
weis einiger Zeit um en. !, ermässigen können. 
—— — Prospekte gratis und franko. 


Siegfried Bauer — Bonn. 


86 u. u. Zangen: 


Engl ob. om Gehe Spr. 2 2 Furf. d 18 A; Surf. I. u. II. auf, 27 4 
Deütſch: Ein Kurſus von 20 Briefen, nur komplett, 20 . 


Wie Prospekt nachweiſt haben Viele die mir diesen (mie mündl.) Unt. benutzten, d. Examen alt 


„Die Sorg falt dieſer Originale tritt recht auffällig hervor, wenn man d. — — N 
damit vergleicht, welche v. d. litter. Induſtrie auf den Markt gebracht werden.“ (Schulb 

zum Ziele gelang. will, bediene ſich nur 1532 von 
Lutz Excell., Staatsſekr. Dr. Stephan Exeell., 
u. and. Autorit. empf. Oria ⸗U 
che ee r. Berlin S., Ae 


den Profeſſoren Dr. mann, 
Unter «Brf ” (Neue ‚ri Preſſe, Wien.) 


Dr —— — ——— — ana 


Feuer-Annihilator. 


Prämiirt mit 22 Medaillen und Diplomen. 
—— ——— ́ ——— —— — —2— ———— 
Als praktisch bewährt bei mehr als 2000 Brände 


Kontinuirliche Strahlhöhe ca. 15 Metı 


Moritz Kruschla in Strehlen (Schles.), 


Fabrik⸗Verſandt⸗ Depot leinener und baumwollener Gewebe. 
Vortheilhafte Bezugsquelle für Private, 
Verſandt ax des kleinſten Quan ums zu Fabrik Engros⸗Preiſen. 
Muſter umgehend und ohne Berechnung. 


. 


wir wären recht undankbar, dorfer Aufenthalt, 


„Das wird aber wahrſcheinlich nicht nöthig 
meinte der Freiherr ſovial, 
„Ih fürchte ſehr, daß dieſer gemeinſame Görbers⸗ 
der jo ſegensreich für Ener 
‚leibliches Wohlbefinden war, Euren Herzen doch 
recht gefährlich geworden if. Was wird mir ar- 
mem Vater da Anderes übrig bleiben, als Euch 
nach Ablauf der unvermeidlichen Prüfunge zeit 
meinen Segen zu geben!“ 

„Dein Ehrenwort darauf, Onkel ?“ 


15 


kin wahrer Schatz 


3 durch N Vertrrungen Arkrankte 
4 


Fr Head sSelbsthewahrun, 


80, Aufl. Mit. 27 Apbild. e 
= Beie es e der — — Be ieh 


— — * . 


ſowie durch jede 


.. 
Pantene 


Ankauf überall erlaubt. 


Die günſtigſt. v. all. ug Jedes Loos gewinnt. 
baar e 180,000, 4 X 165,000, 


150,000 x 
Nächſte hung £ März 1888, 
8 A 5 A (List Porto 40 5 


te u. empfiehlt 
J. W. Hermann in . Bz. Cöln. 


ce on 
8 — 
8 * 
SS = 
382 — 
5 a garantirt grösster er S 
2 ER; Schutz gegen Feuer,. 152 2 
2 7 Fall und Einbruch. x = 2 
8883 7 amtliche Atteste 
8 nud illustrirte — 
8 8 j Preislisten gratis, l 8 
3 C. AD E N 2 
Z l. Holl, Berlin BE 
73 riedrichstr, 168 3 3 
es 222 
7 8 = 22 
0 ER 2 
1 . 
anfefedern!!! 


Halbweiße Gän efedern 1 Pfund nur 1 4 20 
Ganzweiße Gänſefedern 1 Pfund 1 % 55 H, 

dieſe beiden Sorten echt döhmiſcher 3 find au 

| nen und feinſtgeſchliſſen. Ein Ballen mit 10 Mun 
enügt für 1 Ober belt und 3 Kopftiffen. Solche Kar 
Bale mit 10 Pfund ſende gegen Poſtnachnahme 

Prag 620 — 


0 


krass, Bettfedern⸗Handlung, 
(Böhmen). 


Ich verſende nach jeder Poſtſtation des deutſchen 
Reiches: 


Grosse 
» Harzer Kümmelkäse, & 


fein und pikant im Geſchmack, 90 Stück 3 % 30 5 
incl. und franto, bei größeren Poſten billiger. 
an stoph Lutze III, Stiege i. Harz. 


ran 


genehme und geſunde in Gebi 
den Preisla 5 von A Ir Pr 2 Flachen bei ent 


sprechender Preiserhöhung, 
© Ph. Braun, 
Aſchaffenburg a. M. 


Beſte Leinen, Tiſchzeuge, 
Handlücher- Taſchentücher 


lt und beſorgt aus Flachs und Werg in — 
Raſenbleiche wie ſeit 32 Jahren reell und bill 


Friedrich Eri 5 


Hirſchberg 1. Schleſ. 


— . . 


ET EEE TE EEE HERE TEE DET ELERTNET TE 


„Aber, Herbert welch' ein Ucegeſtüm! — 
Wir müſſen doch wenigſtens die Hauptperſon erſt 
befragen.“ 

„O, der Liebe Joſephinens bin ich gewiß. 
wenn ich ihr auch das Zeugniß geben muß, daß 
ſle ſich hier wie tine Heldin benommen hat.“ 

„Nun denn, meinetwegen! Mein Wort 
darauf, daß ich fie Dir mit Freuden zum Weibe 
geben werde, wenn es ſte glücklich macht! Werde 
ich doch überhaupt fortan keine ſchönert Genug⸗ 
thuung kennen, als die, jeden ihrer Wünſche zu 
erfüllen!“ : 

„Wir werden uns in dieſem Beſtreben begeg- 
zen, Onkel.“ verſicherte Herbert in beinahe feler⸗ 
lichem Tone, „Und noch an dieſem Abend —" 

Er brach mitten in dem begonnenen Satz ab, 
denn die aus dem Veſtibule des neuen Kurbau⸗ 
ſes in den Wintergarten führer de Thür hatte 
ſich geöffnet und di: ſchlanke Geſtalt Joſephinens 
war auf der Schwelle erſchienen. Ihr Geſicht war 
ernſt und unbeweglich, ihre ſonſt jo Haren b 


ſchienen matt wie von vergoſſenen Thränen, und 
vergebens ſuchten die beiden Männer in ihren 
Zügen nach einem Aufleuchten jener glückſeligen 
Zaverſicht, von der fie ſelber jo ganz erfüllt wa⸗ 
Ziehungs⸗Liſte 
ver 4. Klaſſe 177. Kgl. Preuß. Klaſſen⸗ Lotter. 
vom 2. Februar. | 
die Nummern; bei denen Nichts bemerkt if, erhielten 
den Gewinn von 210 Mart. 
(Ohne Garantie.) 
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worden.“ 


FEC ESTER 
Sa, 


ren. Von der Thür, durch dle fie gekommen war, 
führten wenig: Stufen auf den Kies weg dee 
Wintergartens hinab, und gleichzeitig waren der 
Freiherr und Herbert herzugtellt, um fie hinab 
zu geleiten. Joſephine aber ſchien den dargebote 
nen Arm ihres Vetters fo wenig zu bemerken, 
als ſte auf feine Frage nach ihrem Befinden eine 
Antwort gab. Ste ſtützte ſich leicht auf die Hand 
dis Oberwachtmeiſſers und ließ ſich von ihm in 
eine der von großblättrigen Tropenpflanzen ge 
bilteten Niſchen führen. Da der herrliche Herbſt⸗ 
abend Alles noch einmal ins Freie gelockt hatte, 
waren ſie in dem welten Raume ganz allein und 
fle brauchten nicht einmal ihre Stimmen zu däm⸗ 
pfen aus Furcht, von einem Unberufenen belauſcht 
zu werden. 

„Du Haft mich vorhin recht erſchreckt, mein 
thiures Kind“, ſagte der Freiherr mit lisbevollem 
Vorwurf. „Ich hatte mich wohl recht ungeſcheckt 
benommen; aber ich ahnte ja noch nichts von 
jer em bellagenswerthen Geſchick, das Deinen 
Gatten in der Ferne betroffen hat. Dadurch 
find freilich alle unfere kurzſichtigen Menſchenpläne 
mit einem Schlage über den Haufen geworfen 
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„Deine Pläne, Papa — nicht die meinigen!“ 
unterbrach ſie feine elfrige Entichuldigung; „denn 
ich habe mich niemals mit einem anderen Plane 
getrogen, als mit dem, meine Pflichten zu er 
füllen — in erſter Linie dizjenigen gegen meinen 
Gatten. 

Ihr kühl abweiſender Ton befremdete den Frel⸗ 
berrn aber er wußte ihm noch immer nicht die 
rich ige Deutung zu geben. 

„Gewiß, liebe Joſephine — s liegt mir voll 
ſtänbig fern, etwas Anderes anzunedmen“, var- 
ſicherte er. „Aber da es nun einmal dem All⸗ 
mächtigen gefallen hat, fo entſcheidend in unſer 
Schickſal einzugreifen, iſt es doch gewiß fein Un⸗ 
recht, uch ein wenig an die Zukunft zu denken. 
Dein Gatte iſt tobt — “ 

„Ich doffe, Papa, er iſt es nicht“!“ fiel fe 
mit großer Beſt'mmtheit ein. „Und wenn Du 
es gut mit mir meinſt, fo laß uns nicht von ihm 
wie von einem Geſtorbenen ſprechen. Es thut 
mir meh, glauben zu wüſſen, daß Du als gewiß 
annimmſt, was Dir wünſchenswerth erſcheint. 
Aber eine andere Frage iſt es, die ich Dir vor- 
legen wöchte, eine Frage, die mich in der lzten 


1e! — Du wirft fie mir gauz ehrlich und auf 


richtig beantworten — zickt wahr? 

Herbert war aufgeſtonden, als fürchte er, ſich 
durch feine paſſivs Theilnahme an einer Unter⸗ 
baltung, welche von ihm gar keine Notiz nahm, 
einer Indiekretion ſchuldig zu wachen. Joſephine 
bat ihn jedoch durch einen Blick und eine Be⸗ 
wegung, zu bleiben, während fie auf die erflaunte 
Bejahung ihres Vaters bin fortfuhr: 

„Iſt es Deine feſte Ueberzeugung, Papa, daß 
Hans Friedmann, als er durch feinen Vater um 
meine Hand werben ließ, Kenntniß hatte von 
den geſchäftlichen Abmachungen, welche gleichzeitig 
zwiſchen Dir und dem Bankier ftattgefanden? 
Mit einem Wort: glaubſt Du, daß dieſer — 
Handel unter jeiner Mitwiffenſchaft eingeleitet 
worden ſei?“ 

„Was find das für peinliche Erinnerungen, 
liebe Joſephine! — Uab wis zwecklos find fie ia 
diiſem Augenblick!“ 

„Vielleicht nicht ſo ganz! — Aber Du ver⸗ 
ſprachſt mir ene ehrliche Antwort zu geben.“ 


(Fortſetzung folgt.) 
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Harthören läßt ſich mit dem von Apotheker Dr. 
Werner in Enders bach — 75 hergeſtellten und 
vielſeitig mit beſtem Erfolge erprobten Mittel (Preis 
A, 2,50) beſeitigen. U. a. berichtet Peter Dietz in 
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63 74 112259 (500) 341 73 98 428 35 36 565 643 
705 25 85 113144 218 96 (500) 323 58 558 644 
77 (500) 791 854 951 114005 110 93 274 354 
(3000) 99 623 75 716 987 118097 115 (1500) 30 


95 627 832 35 83 996 98038 92 165 347 (500) 
435 592 806 966 98 99017 270 85 879 479 589352 456 531 711 43 96 813 15 68 77 963 
600153 321 61 (500) 99 562 605 757 812 39] 10084 135 44 293 475 608 86 711 852 11114 
57 (15000) 85 953 72 404102 43 70 280 88 30032 201 530 689 743 808 30 12249 330 634 877 
(3000) 537 756 91 840 67 (500) 992 102233 393918 (300) 13118 31 61 225 26 327 60 530 32 639 
517 807 951 60 403015 64 212 44 55 59 62 570 46 58 972 14012 86 206 18 376 597 98 674 714 


8004 97 113 23 268 652 728 40 804 9021 124 68 


74 252 66 90 446 49 59 98 572 642 706 146005 
11 116 29 213 14 31 327 459 68 84 531 625 727 
822 55 65 113097 174 210 418 731 65 74 835 933 
82 118034 87 115 203 84 45 439 556 (1500) 738 
91 93 (300) 861 928 32 89 115087 101 227 350 
407 44 594 737 (500) 940 

120041 (1500) 43 86 117 88 237 383 626 56 


ditor, der noch nicht vor dem Ofen arbeitete, wünſcht 
egen Vergütung von 100 % bei einem Bäckermeiſter 
e D'enarbeit. bis 1. März erlernen. Offerten unter 
A. 21 Kiel voſtlagernd. 
u Stellenſuchende jeden Berufs place 
ſchnell Reuter's Bureau in Dresden, Relt⸗ 
bahnſtraße 25. 


